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Termine '199912000 

19.11.99 Frauennachmittag um 15.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus (hinter dem 
Rathaus) mit einem Vortrag von Jürgen Brand: "Der Euro kommt. - Was 
muss die Hausfrau von der iieuen Währung wissen? (siehe Einladung) 

28.12.-3.1.00 Zum Jahresabschluß: Silvesterfahrt nach Cursdorf im Thüringer Wald 
mit großer Jahrtausendfeier im ESTA-Hotel, Kultur- u. Wanderprogramm 
(ausgebucht) 

17.03.00 

12.-16.04.00 

08.04.00 

20.-24.04.00 

28.-30.04.00 

5.-6.05.00 

09.-18.06.00 
10.-23.06.00 

04.-06.07.00 

01.-04.08.00 

10.-17.09.00 

16.12.00 

Jahreshauptversammlung um 20 Uhr im Feuwehrgerätehaus 

Frühjahrsfahrt nach Jungholz in Tirol (siehe Ausschreibung) 

Bezirksversammlung in GemÜßden (geplant; nur fLir Delegierte) 

Klilturlahrt nach Leipzig mit Konzertprogramrn (s. Ausschreibung) 

Europapolitischcs Seminar im Raum Bamberg/Coburg (geplant) 

49. Landesversammlung in Memmingen (nur flir Delegierte) 

10 Tage - Andalusien-Rundreise (siehe Ausschreibung) 
14 Tage - Andalusien-Rundreise mit Badeaufenthalt (siehe Ausschreibung) 

Fahrt zur Expo nach Hannover (geplant) 

Fahrt zu den Opernfestspielen in Verona mit Aufenthalt in ~ 

Abano Terme und Ausflug nach Padua (siehe Ausschreibung) 

Herbstfahrt nach Zell am See/Tirol 

Jahresabschlussfahrt mit Besuch des Weihnachtsmarktes in Rothenburg 
o.d.Tauber (geplant) 

Für weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 

****** 

Herausgegeben von der Europa·Union Kreisverband lIammelburg, Postfach 1115 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstraße 19,97754 Hammelburg, (Tel. 09732/6513) 
SIellv. Vorsitzender: Norbert Möller, Webcrslraße 3, 97762 Hammelbur<J (TeI.09732/6812) 
Geschäftsftihrer: Lothar Günther, Oberfelder Str. 2a, 97762 Hammelburg, (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erich Tobisch, Nürnberger Sir. 10,97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
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Achtung 

Änderung des Veranstaltungsraumes (19.11.99 . • 15:38 Uhr) 

Der Vortrag: " Der Euro kommt! - was die Hausfrau von der neuen Währung wissen sollte "" 

findet nicht im Feuerwehrgerötehaus, sondern im MGV-Heim (Alte Volksschule) 
neben der kath . Kirche in Hammelburg statt . 

Aus orgon isatorischen Gründen ist eine telefonische Anmeldung nötig. 
unter 99732 ·4779 (Günther) odor 99732·6513 (Hirt ). 
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IllNLAmJNI> - IlINLAmJNI> - IlINIAllUNI> - EINLADUNI> - IlINLAmJNI. 

Sehr verehrte Damen, 

Ihr Kreisverband lädt Sie am Freitag, 19.November 1999, um 15.30 Uhr recht 
herzlich in den Saal des Feuerwehrgerätehauses (hinler dem Rathaus) zu einem 

Frauennachmittag ein. 

Als Referent wurde Herr Jürgen Brand gewonnen. Herr Brand ist Vorstands­
mitglied im Landesverband der Europa-Union Bayern und Anlageberater der 
Deutschen Bank in München. Er spricht zum Thema: 

Der Euro kommt - Was muss die Hausfrau 
von der neuen Währunz wissen? 

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch noch Bekannte oder interessierte Nicht­
mitglieder zu dieser Veranstaltung mitbringen würden. Für Gp+"änke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

An alle Mitglieder des Vorstandes und Beirates! 

• Die nächste gemeinsame 

Vorstands- und Beiratssitzung 

findet am Dienstag, 09. November 1999 um 20 Uhr im Gasthaus "Bayerischer Hof' 
(Bahnhofstraße) statt. 
Um ein möglichst vOllzähliges Erscheinen aller Mitglieder wird gebeten. 

gez. Edgar Hirt 
Vorsitzender . 

Der Kreisverband der Europa-Union Hamrnelburg möchte seine Mitglieder auf folgenden 

Vortrag hinweisen: 

Thema: Friedensaufgaben für Soldaten -

Anspruch und Wirklichkeit. 

Referent: OTL Harald Morack 

Zeit: Mittwoch, 10. November 1999 um 20 Uhr 

Ort: Heinricb-Köppler-Haus 

Veranstalter: Volkshochschule Hammelburg in Zusammenarbeit mit der Infanterieschule 
Hammelburg 
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Kultureller Reichtum begeisterte die Teilnehmer 

Europa-Union fühlte sich in Leipzig sehr wohl 
Das schönste OSlcrgeschenk mit der interessanten 
Kulrurreise nach Leipzig hat uns der 2. Vorsitzende der 
Europa-Union Hammelburg, Norben Mö ller, bereitet. 
Leipzig. d ie alle Handels- und Messemelfopole. die 
Stadt der Musik und der BUcher, ist eine Stadt im 
Wandel. "Boom town-Ost" wird sie auch gcnannl. 
Leipzigs Herz is t die unver:lndert gebliebene Innenstadt . 
Hier spiege lt sich in Handelshllusem. Geschaften und 
Restaurants, in der Universität. der Thomas- und 
Nikolaik irche und in vielen kulturellen Einrichtungen 
wie dem Gewandhaus und der Oper die Leiziger Weh 
Dazu zählen nicht nur alte Gemäuer. sondern genauso 
freche KabarcHS und eine einzigart ige Knei penweh 
Am Karfreitag besichtigten wir das gcwaluge 
Völkerschlachtdenkm al und nahmen in dcr Kuppelh;'lile 
an der geist lichen Chonnusik teil. Nachmittags stand der 
Besuch der berOhmtesten Kirche der Stadt. der 
Thomaskirche. auf dcm Programm, die Wirkungsstlitte 
des großen Kan tors Johann Sebastian Bach . 
Anschließend fo lgte d ie FUhnmg durch das historische 
Stadtzentrum. Das A he Rathaus gehön zu den schönsten 
deutschen Renaissaneebauwerken. Das Goethedenkmal 
gegenüber vo r der Alten J landel sbörse erinnen an die 
Stud ienzeit des DichterfUrsten in der Stadt. Es folgte ei n 
Gang durch die Mtidlcrpassage mit dem bcrll1umen 
"Auerbachs Keller". Neben dem Augustusplatz. emem 
der größten Stadtpltitze Europas. erhebt Sich das 3/\ 

gesehossige Univcrsit!ltshochhaus mit 14 Fakultäten rur 
19 000 Studenten . Den Abschluß bildete die 
Besichtigung der Nikolaildrehe. die mit den Friedens­
gebeten in die jUngst/;' Geschichte eingegangen ist. Von 
hieraus wurde 1989 die friedliche Revolullon um.! der 
Weg zur deutschen Einheit eingeieiteL 
Ein ru r uns (I11e einll131iges Erlebnis war am Karfrenag· 
:tbend die Johan nes·PassJOn von J.S .Baeh Ln der 
Thomaskirche mit dem Thomanerchor und dem 
Gewandhausorchester. Am Karsamstag besichtigten wir 
d3s neu I'rölTnctc Mendelssohn-Haus mit elller 
hervorragenden Emfilhrung m das bl;wcgte Leben von 

Felix Mendelssohn-Banholdy. Nach einem Ru ndgang 
durch d ie historische Leipziger "Ostennesse" trafen wir 
uns zu einer Führung durch das Neue Gewandhaus. Die 
Glanzzeit des Gewandhausorchesters beginnt mit der 
Direktion des damals 26Jähngen Felix Mendelssohn­
ßanholdy und Wird fon gesetzt von berühmten 
Dirigenten wie Anhur Nikisch. Wilhelm Funwängler. 
Bruno Walter, Hennann Abendroth und Kun Masur. 
Um 17 Uhr begann hier das Konzen des Leipziger 
Bachorchesters und Gewandhausorganisten ~'I ichael 

Schönheit mit Werken VOll G.F.! HindeI. J.S.ßach und 
W.A.Mozan Am Ostersonntag war Gelegenheit zu m 
Besuch der GottesdLenste rn der Thomas· und 
Nikola ik irche . 
ßeim festlichen Osterbrunch im Dorint-Hotel verteil te 
Narben Möller an alle Teilnehmer Ostereier zur 
Stärkung rur die um 18 Uhr beginnende Auffilhn der 
ROnl(lntischen Oper "Der niegcnde Holländer von 
Richard Wagner im Opernhaus. Ein Höhepunkt unserer 
Kulturreise n3ch LeLpzLg. 
Am Ostennontag besLchligten wir noch Europas größten 
Kop lbahnhof in Leipzig, in dessen Innerem rur 400 Mill . 
DM ein modemes. freundlic hes Dicstkistungsze ntrum 
mi t Gesch1iften und G3ststtlnen aller An entstanden ist . 
das dil' Reisenden. Sl3dtbesucher und Kunden gleicher· 
maßen anspricht. Auf dem He lweg halle Norhen Möller 

die Idee. trotz Feienag. die Sektkellerei "Rotkäppchen" 
in Fn:yburg zu besuchen . Es gelang. Wir waren 
beeindruckt \'on der Größe und Einrich tun~ der Anlage. 
Abgerundet wurde das Kuhurprogramm mit einer 
Führung durch dIe KreL sstadt Naumhu rg an der 
SUchsLschcn Sa31e und scmcn 1J0m mit den bekannten 
Sti fterfigu ren und \\cnvollen Glasfens\(·rn . 
f',ach einer kurzen Einkehr in Stettfeld bei Bamberg ging 
es Richtung Ikimat. DLe D,trlkeswone an Herrn Norben 
Möller fiir die hen orragend organisiene Reise I an 
den Fahrer Iierrn LeIsten filr sicheres Fahren wurden mit 
\ lei Beifall aller Teilnehmer belohnt. Hans Rohrsef=er 

(gt'lwr:f) 

Das Gruppenbild ze igt die H am melburger Delegierten mit dem alren lind neuen 
Landesvorsitzenden Alfred Sauter bei der 48. Ordentlichen L.mdesversammJung 
vom 7. bis 8 Mai 1999 in der Lois'lchhalle in \'(lolfrat.sh.1UsC Il . 
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Beispiellos in U nterfranken 
Vier Bundes- und zwölf landessieger beim 46. Europa-Wettbewerb 

Hamm e lburl (he&lvl)_ WeM die Zukanft Europu.o tr6h1lch 
IU5fiIll wie die .. Kleine Nachtmul[)(" des Schulorchesten, dann 
.Ieht es rollg IUI fiir die .. Alte Welt". Du Orchester des FrobenJua· 
Gymnasiums Hammelbuf1 umrahmte die Ehrungen der Preisträger 
beim 46. Europa·Wenbewerb, bei dem ein neuer Rekord aufgeste llt 
wurde: lmgeaamt 16 Preiltrl&er 10 verschiedenen Schulen und AJ· 
ten(tUppen - soviel wie noch nie - .lellt der A111andkrei., dlNnter 
vier Bundesslt&er. 

In Ihrem Grußwon WlI~n sich 
der Direktor des Frobenius.cymnl· 
siums, Hans·Joachlm Raab und der 
Kreisvorsluende der Europa·Unlon 
Hammelburg, Edgar HIn. einig: Ein 
geme[nsames Europa muß von un° 
ten, von der Basis, gestirkt werden. 
Deshalb appeUlenen die belden 
Redner besonders an die Jugend, an 
diesem Bauwerk mluuubeiten. 

Hiru Dank galt der leitung des 
Frobenius.cymnulwns, das die Be­
reitste llung ihrer Aula Und des hlus 
eigenen Schulerorchesters sofon zu 

gesagt h~tt.e . DIe Prt'lsverlelhung 
nlnnte de r EU·Krelsvorsluende ei· 
ne In diesem Rahmen wbel5piellose 
Ehrung In Unterfranken~. in einer 
kleinen Übersicht listete der Redner 
auf, daß sich bundesweit 160 580 
Schnler ~us 1761 Schulen an dem 
WettbeWerb beteiligt haben, der In 
Anlehnung In das 50jahnge 8esl~ 
hen deli Europullts unter dem Motto 
~Menschenrechte~ sand. 

Die Schulbuufir1lgte des EU­
Kreisverbands, Dons Toblsch, be­
stätigte, die Ou~hut der Arbeit .. n 

zeige, daß der Europa-Gedanke In 
den Schulen .feste Fonnen~ ange­
nommen habe. 1m Anschluß zelch· 
neten sie und Vorsitzender Hin dle 
Preis lJ'~ger aus sechs Schulen des 
landmises aus. 

Auszeichnungen 

Als Bundessieger erhielten Anna· 
belle Poettgen IRealschule Hammel· 
burg), Jennlfer Tlibel IHauptsChule 
Dlebachj sowie Krlstlna R~tz und 
Dlmltri Schlei lbeide AlOI5·Llng· 
Schule Hammelburg) die Urkunde 
des ZenlJ'Ums tur Europäische BII· 
dung. je eIßen ~ Walkman~ und eID 
Geldprisent. 

Einen Geldbetrag und die Eh· 
renurkunde erhIel ten auch die Lan· 
dessleger: SUY1lne Rusler, 19a ü· 
waazkl und Andreas ~par 'alle 
Froben!us.cymna~iuml. Sar~h Mut· 

zel und Stefanle Scl'llnlu von der 
Staatlichen Realschule Hammelburg 
sowie Sablne Mahler von der Haupt­
schule Elfershausen-Ltngendorf_ Als 
undessleger dürfen s[ch auch Usa 
Glbtl und Jasmm Hundhausen (bel' 
de Grundschule Hammelburg! §O­

wie Beniamin Sch~upp, Siegfried 
Melztr und Viktor Emlich (aUe 
AloisüngSchule! fe[em lassen. 

SIe alle hauen Bilder für den Wett· 
bewerb eingereicht. Vert'na Schnei­
der von der Diebacher HauptsChule 
errang den Llndeuleg für eine 
schriftliche Arbeit. einen Auf5a1Z 
üb!reine Mnschülenn IUS Marokko. 

Dank und ein Prasent gab es 
ölußerdem ffit dIe Betreuungslehrer , 
beziehung.sweise deren Vertreter_ 
DIes w~rt'n Marun Klinkner. Gaby 
und Guldo Schölfrelhofer sowie Mari· 
on Schwamnann und Grorg StUr· 
zenberv.ef, SZ 1 5: 91 

Als undes.sle~r aus dem EUf'O/»·Wettbewer6 derSchulengingen (h'nterP Jasmin Hundhausen. &n;amin Schaupp und Slegtned Melzer hervor. EU· 
Reihe v.L) Andreas I6spM, Susanne Rüster, 19a äwa.tzkl. StepnleSchmitt Schulbeauftragte Doris Tabisch und Direktor Hans-joachlm !Wb (ret:hlS) 
sowie (vorrJerr Reihe v.LI Venma Schneider, ~bine Mahler, Ll.g Cdbel. gratulierten den Cew,Mem. heg/Folos: EhUng (2) 

AllS dem \Va hlp rotokoll der 48. Ordentlichen Lantles\'crsammlung der Europa-l nion 
Bayern in Wolfratshausen vom 7.·8.5.1999: 

, . LUßI.l es\'orsilzendcr· 3. Landes\ o,.'>t:tnd : 

Alfred Sauler(nlll 113 I ) Vertreter der ßCLir~c ~ .) 7 \\Cllerc \ILt!.diedcr 

\on 119 gOlllgen Stirn· Ceno rrhr \ . Anlon Nb Rod.lcl. MdL Rcmholt:J 

mcn wieder ge"tlhll) Ferber. MdEP. Markus Sch\\ lIi rt. Edga r 
Klcblllg. Hubert Ufr. Humrn. l:V<l 

1. l:lndcssc!t:lILIlICt"l'" Plillolo. Or. Michael M Kraupa. Mich itcl 

Rr\ Gerhard lless RuITer. Dr. J08chlm f\lfr Scholl. ~lar~us 
Tauben. Ralner orr ~porrer-Domer. ChrtSllne 
Brand. Jurgen Obb I' ö" l, Franl 
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Kleiner Lohn für große Strapazen 
Gemeinsame Veranstaltung von Europa-Union und Volkshochschule 

Hammelburg (vi). so Jatu'" :'~i~~E::~~~~~:Z~i~ Jahre Europarat In Stral\burz- diese 
den KreIsverband Hammelburg der 
el Vorbeck (StraßbU1"lI z:u einem Vortrag über "lli!o:.!!<-~ 
wachsenenblldußlln Europa - für EUroPiilw ..:: 

Im Rahmen der Veranstaltung ehr­
te EU·Krelsvorsltzencler Edgar Hirt 
ferner Siegfried Herfurth und Elmar 
Herterich, dIe für den Uons.club 
Trimburg-Saaletal unter großen per­
sönlichen Strapazen und mit enor­
men Schwierigkeiten einen Hilf5gü· 
tertransport nach Rumänien durch­
gefllhrt hatten. Herfurth schilderte 
den Anwesenden kurz die Fahrt, auf 
der Ihn und He"erieh auch der in 
Hammelburg lebende Rumäne Pelru 
Enasonl und der Kölner JUrgen 
Schädlich begleitet hatten (wir be· 
richteten). Für bescndere Verdienste 
überreichte Hin die Europa-Uhr. 

Bedeutung wächst 

Dr. Vorbeck ging in seinem Vor­
trag Im Hammelburger Rathaus zu­
vor auf die Bedeutung der Erwachse­
nenbildung ein, die In den vergange­
nen 50 Jahren _In einem Immer en­
ger zusammenwachsenden Europa 
gewal tig gestlegen~ seI. Zunächst e r· 
läuterte er den Wertlegang des Euro­
panis, der am 5. Mai 1040 gegriln­
det wurde, um nach der Katastrophe 
des Zwei ten Weltkriegs das friedli· 
ehe Zusammenleben der Völker Eu· 
ropas und Ihr allmähliches Zusam· 

menwachsen zu einem europäi· 
schen Staatenbund zu rdrdern. Euro· 
pa sollte sich nicht nur als wirt· 
schaftlich·polltische Interessenge· 
melnschaft, sondern auch als geistig­
kultu re!le Wertegemeinschaft be· 
greifen . 

Steter l ernprozcß 

Das Bestll!ben des Europarats, die 
Einheit des gesamten Europas, war 
bis 1989 auf das freie (westliche) 
Europa beschränkt. Heute sind 4 0 
Staaten Mitglied Im Europarat, des· 
.sen obers tes Organ das MInIsterko­
mitee 151. Dr. Vorbeck sch!ldene 
ausftihrllch den genauen Aufbau des 
Europants. 

Anschließend ging er auf die 
wachsende Bedeutung der Erwach· 
senenblldung ein. Längst habe man 
erkannt, daß keine Schule das Rüst· 
zeug für ein ganzes Leben mitgeben 
könne. Immer wieder müsse Erlern­
tes aufgefrischt und Neues hinzuge' 
lernt werden. 

Grund sei zum einen häufiger Ar· 
beltsplatzv.'echsel, zum anderen el· 
ne erweiterte SIchtweise durch die 
immer stärker werdende europäi· 
SChe Zusammenarbeit. SpraChe, 

Bilanz ökoregio '99 
Hammelburg (vii). Nach den erfolgreichen Hammelburger 

Umwelttagen 1993 stieg die SaaJestadt mH der Umwelt· und Ver· 
brlucherausstellung ökoregio 99 am vergange ne n Wochenende 
grlll\er ein. "Hammelburg Ist genau der richtige On für eine Um· 
weltmene" ,meinte ein Aussteller, und offenbar behielt er recht. 

Zwar lief die Ausstellung, die 
die GUI Messe Office GmbH im 
Auftrag de r Stadt Hammelburg 
durchfühne, am Freitag und Sams· 
tag eher schleppend an . Nur wenl· 
ge - aber dafür wirkl ich Interes· 
sle rte - fanden den Weg In die Saa· 
letalhal le, die nach Meinung vieler 
Auswärt iger schlecht ausgeschil· 
dert war. DafUr konnten sich die 
Besucher an diesen Tagen Jedoch 
in Gesprächen mh den AussteUern 
ausführlich Informieren. Das Er' 
gebnis waren zum Teilinte ressan· 
tr Diskussionen. die auch den 
Ausstellern Spaß be re iteten . 

Wesentlich gTÖße r war der An· 
sturm dann am Sonntag. Zahlrei· 
che Spaziergänger, darunter viele 
Familien mit Kindern, fanden bei 
strahlendem Sonnenschein den 
Weg zur Messe. Für die Kinder 
war ein Programm zusammenge· 
stellt, das zwar teilwrise vom Plan 
abwich. Trotzdem waren Lehm· 
bauer und Steinmetz stets von ei· 
ner Traube Kinder umschwärmt. 
MUM und der Bund Naturschutz, 

dessen aufwendig gestalteter 
Stand stets gut besucht war, boten 
ferner PapierscMpfen an. 

Insgesamt boten 75 Aussteller 
Ihre Waren fell, die vom Schmuck 
über Dachabdichtungen und 
Hausflnanzierungen bis hin zur 
Energiepyramide und Massage· 
sesseln reichten. Das Angebot war 
vielfältig. Auch der landkreis, dir 
Stadt, Europa·Union und die Kir· 
chen Informienen l1ie Gäste. 

In einem eigenen Zelt vor der 
HaUe fanden zahlreiche Interes­
sante Vonräge stall. Einen haben 
wir stellvertretend herausgegrif­
fen, um darüber zu berichten {sie· 
he nebenstehrnder Bericht]. 

Kulinarisch gab es einiges Neu· 
es. Auch wenn Zitronen· und Ho· 
lu ndersafi, gemischt mit Karame! 
und gesUßt mit Honig, vielleicht 
nicht jedermanns Geschmack war, 
wollten doch die meisten die Öko· 
cola testen. Hitze und Durst ließen 
ferneT die meisten Männer -
wenn auch häufig mit skeptischen 
Blicken - zum Ökobier greifen. 

Im Rahmen eines Vortrags vo" Ur. M ichael Vortleck (3. v. 1.1 ehrte ·{am· 
melburger EU·Kretsvorsitzende Edgar HiTt (rechts) die beiden 'Ie, .. ,enten 
Mitglieder Siegfried Herfurth (links) und EIITIiJI" Hefferich. vi/Foto.' Vlilh 

Landeskunde und k.u1turelle Ab­
stammung sowie Kenntnisse tlber 
den politischen Hintergrund des 
Partners selen oft von Vorteil . Auch 
Geografie und Geschichte andell!r 
Länder bzw. ande ll! Religionen soil· 
len Bestandteil der Allgemelnbll· 
dung .seIn, so der Referent 

Abschließend ging Vorbeck. auf die 
kulturellen und geistigen Strömun· 
gen In Europa sowie Sitten und Ge· 

Wieviel Euro erge/)en die elf 1 tL 
wanrungen in der Trommel? :;c 

• Gew/nflSpiele gab es gleich 
an mehreren SUnden. ~ 

bräuche in anderen Ländern ein. 
Nicht zu vergessen die Welt des 
Computers, ohne den heute vieles 
nicht mehr funktioniert. w Will man 
Interkulturelle Erwachsenenblldung 
in einen gesamteuropäischen Rah· 
men stellen, ist der Europaral 0lIJ1 
ehesten dazu berufen, die Träger der 
Erwachsenenbildung In den fast 50 
europäischen Staaten zusammenzu· 
bringen, resümiert Dr. Vorbeck.. 

.rz '10·5· 9'1 .- -~-

Auch die Europa-Uniol1 war mit einem Stand 
auf der 1. Hammelburger Umw{'lrmcsse vertreten. 
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Podiumsdiskussion zu einem wichtigen Thema 

Europäisch denken [Jnd die Ängste nehmen 
Europa vor dem Schritt ins nächste Jahrhundert 

Hammelbura: OUh). Das IJ'Oße ZIel I,! allen gemein: Europa muA 
lieh weltef"enrwtdteln meinem Bu.ndeutut, von dem Signale ausge­
hen ftir den Weltfrieden wie ftir die WlruchaJ\, für die Ökologie und 
soziale Belaß8e; es muA lieh elne europli.ehe ldentitllt entwickeln 
und es mull Sorp t:raaen, c1a6 ILch die Menschen hier DI HaUle 
ftlhlen. SchllelUich mull es lieh 6r1'nen, auch nlch Osten hin. 

Daß sich Eultlpa - bei ;tIlen Rück· Bündnis 90/DIe Crünen deutlich. 
schlägen - auf dem richtigen Weg Unter der GesprichsRlhrung von 
befindet, Ist eines der Ergebnisse Wolfgang Hose dlskutlenen sie drei 
der Podiumsdiskussion ZUf Eultlpa· Stunden lang über die Zukunft Euro. 
wahl, die der Kreisverband der Eu· pas und warben gemeinsam rur eine 
Itlpa·Union gemeInsam mit CSU, hohe Wahl beteiligung und die Stär· 
SPD, BUndnls OO/ Dle Grünen und kungdes Parlamentes. 
FDP im RathauskeUer veranstaltet --'-=--::c:-:--:----,,----
hat. Der magere Besuch zeigt die in- Gefühle für Europa 

Defizite erkannten slmtllche Red· 
ner hier ebenso wie Im Bewußtsein 
der Bevölkerung. Schwarzmalerei 
helfe nicht wel· 

Viele von Europa und dem Europäi­
schen hrtament ausgehende Ent­
wicklungen würden von der Bevölke­
rung erst erbnnt, wenn sie nationa­
les Gesetz würden. sieht WHmya Zirn­
mennann Defizite im öffentlichen ßt. 
wußt.seln. Sie und Frau Gote wün­
schen sich ein Europa. das sich aus· 
lauscht und mehr kl!nnenlemt. 

Bel der Agenda 2000 beGauenen 
alle Redner. daß sie in der öffentli· 
chen Diskussion vor allem In Bayern 
häufig nur auf den Agrarsektor 
zurUckgefUhrt werde, und don auch 
selten mit falschem Ansatz. Der 
Strultturwandel sei nicht allein auf 
die Agenda 2000 zurilckzufUhren, 
sondern ohnehin erforderlich. Vor a1. 
lern kleine landwirte könnten dabei 
auch profitieren (etwa, wenn sie Ihre 

Chance mit Förderung der EU in der 

dere Seite: Wachsendes Desinteres­
se und Unwissenheit. iber auch 
Ängste und Verunsicherung erwei· 
sen sich - wie natlonales Denken et· 
wa Im Streit um die Finanzen der 
Geber· und Nehmerlinder - als 
Hemmschuh. Nicht zuleut dr .. ckt 
die Last von Bürokratismus und Kor· 
ruption_ 

Besser als sein Ruf 

ter. Statt dessen 
müsse sich Euro­
pa welterent· 
wickeln, und 
Raum gewinnen 
auch In der na· 
tlonalen Politik. 

*** * * 
regionalen Vennarktung suchen ). 
Ziel aller Paneienverueter war es. 
bäuertiche Kleinstrukturen iuch Im 
Interesse de r Ökologie zu erhalten. 

Weitreichende Bedeulungsieht Dr. 

Dennoch.: Europa Ist besser als • Wir mllssen 
sein Ruf, Angste eigentlich unbe- mehr Emsthal· 
grilndeL Die machten sowohl Dr. tlgkelt em· 
Klaus Hoepffner {CSU, Europäische Wickeln und ein 
Kommission), die Europaabgeordne· POUtlkerge fü hl 
te Wllmya Zimmennann ISPD), EI· rur Europa~ for· 
mar Rehborn (FDPI, als auch wd· uene Ulrike Go­
tagsabgeordnete Ulrike Gote von te. 

* * * * *** 

Dtslwtferten Ober aas EflTOIM der Zulwn.jt (von links): 0,. Klaus HoepJ!ner (CSU), MdEP WII· 
mya Zimmermann (SPD, Dlslwssfonsfefter WOlmang Hose, MdL Ulrlke Gote (B{jndnls 9O/Dfe 
Grlinen) und EInw" Rehbom (FDP). j iib/Foto: B/JI'dc1.ck 

Mitgliederstand am 15. Oktober 1999: 459 

Eintritte: 

Verstorben: 

Baier. Rosl. 

Föller. Karlheinl 
Kröppel. II ein7 
Kröppel. Rosalinde 
Weddc.\VlIlf. 
Graf· \Vcdde. Canncn 

Elzc l. earl-Lud\\ ig 

-I röster. KUr! 
Föller. Karlheil17 
Wi lllllunn. Lud\\ig 

Ncuwi rtshalls 
Sinntal 
Fl;!uerthal 
FcuC"rthal 
Völke rsleier 
Völkersk'icr 

Bad Neustadt 
Bad Kissingen 
Si nntal 
Euerdorr 

Hoeplfner In Europa: Wir brauchen 
Europa aus wiruchaftlichen Gründen, 
damit wir nicht zum Spielball werden 
zwischen den wirtschaftlichen 
Großmlithten·, Mg!!' er, und ~wlr 
brauchen Europa, um den Frieden zu 
wahren-. Schließlich brauche Europa 
auch die OSlel"'Nelterung. Alle rd ing> 
selen vielfach die strukturellen Vor· 
aussetzungen rur einen Anschluß 
noch nicht gegeben. Hoeplfner sprach 
sIch fiireinen Bundesstaat IUS, In dem 
das kulturelle Erbe der einzelnen 
Staaten bewahn werden muß. 

Auch E1mar Rehborn sieht ei nen 
Schwerpunkt In der SicherheitSpolI· 
tlk. Er eTWanet von Europa einen 
~s(arken Anker fü r Freiheit und Frle· 
den auf unserem Kontinent-. Dane· 
ben sprach er sich rur eine Stärkung 
der europäischen Identität und eine 
Stärkung des Europäischen Paria· 
mentes aus, das bislang In vielen 
Fragen _tynlsch mlßachtet~ werde. 

Modellcharakter 

Ulrike Gote sieht in Europa nicht 
nur die Chance ruT wirkliche Integra· 
tlon und Frledensskherung. sondern 
auch rur die eine sinnvolle Ökologie 
(~K.Iimaschuu macht nicht halt vor 
den Grenzen~) . Viel aus Ihrer praktl· 
schen Erfahrung als Europaabgeord· 
nete erläutene Wilmya Zimmennann. 
Sie nanme bestehende Mlingei, kriti · 
slene die erforderliche Einstimmig· 
kei t - .wlr brauchen die Einführung 
von quallfiZienen Mehrheiten um 
FonentwIcklung stau Stagnation zu 
erreichen~ - und forderte eine stllte­
re parlamentarische KontreUe der 
Kommission. Deren Refonn nannte 
sie, wie auch Frau Gote, .wlchtig und 
notwendig.· Frau Zirnmennann for· 
dene dazu auf, europälsc.h zu denken, 
und gemeinsam ein offenes und sozia· 
les Europa zu schaften, du ModeUcha­
mter hat fUr den Frieden auf dem 
Kontinent und In der Welt. tl . ~. 99 
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Mit Musik gegen Europa-Müdigkeit 
Europa-Union will mit musikalischer Abschlußveranstaltung für hohe Wahlbeteiligu..!2,g sorge:!!. 

Ha m melburg uüb). Gestlrkt sou Europa in das 21.Jahrhundert 
gehen. dle Wahlen un kommenden Sonntag die entscheidende Wel· 
ehe stellen. Doch a1lenthaJben m.lcht sich Europamüdigke il breit, 
d roht die WahlbeteIligung noch unte r die der Wahlen von 1994 zu 
sinken. Der Hammelburger Knlsverband der Europa·Un lon be­
schreite t des halb ungewöhnliche Wege: Für eine ~Abschlußveran · 
sa1tung zur Europaw ahl" ;tWe! Tage vor dem Wahltenn ln hai er die 
Golden Brau Band engagie rt. Das Tlnt· und Showorchester aus Bad 
IOsslngen wird U 19.30 Uhr bei fre iem Elnmtt auf der Freilichtbüh· 
ne von Schloß SaalKk spielen. 

Sogar ein Bustransret ab Bleichra· 
sen (Abrahn 18.JO und 19 Uhr! 
wurde eingerichtel, um möglichst 
viele Besucher zu locken. Denen soll 
Musik und Unterhal tung, aber auch 
ein wenig Polltl k geboten werden. 
Neben dem EU·Kreisvorsitzenden 
Edgar Hin wird der stellvenretende 
landesvoßitzende der Europa Uni· 
on, Markus Ferber aus Aug;burg, auf 
die Bedeutung de r Eu ropawahlen 
hinweisen und Werbung machen 
für den Umengang. Ferber. MitglIed; 
der christIIch-demokratischen Evp· 
Fraktion Im Europäischen Parla· 
ment. wird dabei auch aus seiner po. 
li tlschen Erfahrung als EUfopaabge· 
ordneter In Straßburg berichten. 

Demokralie stä rken 

~ Wählen gehen", lautet der ge· 
melnsame Slogan des Europäischen 
Parlamentes, der BunderegierunR 
und des Deutschen BundeStages. 
und das Ziel ist klar: Die Demokratie 
in Europa zu slärken. Doch die Reso­
nanz im Vorfeld Ist ganz schwach. 
~Große Visionen - und keiner 
schaut hin- titelte etwa die SUddeut· 
schI' Zeitung den Kampf der MÜn· 
chener Spitzenkandidaten rur die 
Europawahlen, übe rhaupt wahrge· 
nommen zu werden. 

Oll' WahlbeteIlIgung lag bei den 
letzten Europawahlen 1994 bundes' 

wel t bei ÖO,O Prozent und somit we· 
sentJlch unter der de r BundeStags' 
wahlen 1994 (79,0 %) bzw. 1998 
(82,2 %). In Hammelburg gingen am 
12. Juni 1994 sogn nu r S8,7 Pro· 
zenl der WahlberechtIgten zur Urne 
- trotz Öffnung der Wahllokale bis 
2 1 Uhr. 

Infos staU Vorurteil e 

Inzwischen, rurchtet man nicht 
nur in Hammelburg. könnte die Eu· 
ropamUdig.keit weiter zugenommen 
haben. Die Diskussionen um die Eu· 
ropäische Kommission und das Bild 
vom Bürokra tismus In Europa haben 
dazu beigetragen; und bei den Bau· 
ern ist der Unmut über die Agrarre· 
fonn groß, die in der Agenda 2000 
festgeschrieben Ist. 

Die Europa Union setzt dagegen 
auf In(onnal1on, will eventuell be· 
stehende VoruneUe abbauen . Im 
Rathauskeller organlslene sie eine 
überdurchschnittlich gutbesetzte 
Podiumsdiskussion mIt Ventetern 
von CSU, SPD, Die Grilnen und de r 
FDP. Die DiSkussion transponiene 
wesentliche Inhal te, doch nur wenl· 
ge kamen. um die Argumente auch 

aufzunehmen. Die gUl35 Zuhörer­
die meisten von ihnen Vertreter der 
Paneien - offenbanen das ganze Di· 
lemma: Politische Veranst.altungen 
locken - noch dazu bei großer Ver· 
anstal tungskonkurrenz - kaum noch 
Leute hinter dem Ofen {oder aus 
dem Blerganenl hervor. 

Am Freitag jeu! der neue Ver· 
such: Von langer Hand geplant Ist 
diese Absc hlußve ranstallung, und 
deshalb (ast schOn ein wenig ent· 
uuscht über die Konkurrenz weite· 
rer Veranstaltungen In unmittelba· 
rer Nachba~chaft sind die Verant· 
wortllchen. Doch die Golden·Brass 
Band sollte zugkräfl1g genug sein, 
um zahlreiche Besucher auf die Frei· 
IIchtbühne von Schoß ~aleck zu 
locken; und die In(ornmlonen (Vor· 
si tzender Edgar Hin : wir wollen die 
Veranstaltung auf keinen Fall mit 
Wonen Uberladenl sollten den 1'1· 
nen oder anderen ennuntern, viel· 
leicht doch noch zur Wahl zu gehen. 

Wachsende Bedeutung 

Oll' Bedeutung der Europawahlen 
hat zugenommen, sagen nicht nur 
Venrete r der Europa·Unlon. ~ Euro-

pa nimmt Kurs auf ein neues Jahr· 
hunden M, heIßt es in einer Werbe· 
broschüre der EuropJlschen Kom· 
mission, des Presse· und Infonnatl· 
onsamtes der Bundesregierung und 
des Deutschen 8undenages. Oll' 
Wähler können diesen KUß mltbe· 
stimmen, nicht zuieul weil das Eu· 
ropälsche Parlament seine Kompe· 
tenzen erheblich ausgebaut haI. 
Trotzdem sind noch nicht alle For· 
derungen des Parlaments hinsiCht· 
lieh seiner Rechte erfüllt. Eine hohe 
WahlbeteIligung gilt deshalb als 
möglicher Impuls rur ein demokrati· 
sches und bürgemahes Europa. 

In das 626 köpfige Europäische 
Parlament wi rd Deutschland Insge· 
samt Q9 Parlamentarie r - und da· 
mit die meisten aller 15 M itglieds· 
staaten - entsenden. Nach den 
Wahlen 1994 stellten die CDU und 
die CSU zusammen 47 Europa ·Ab· 
geordnete. die SPD 40 und die GriI· 
nen zwölf. Q.f, .99 

*** * * * Europawahl 
** *** . 

Stimmung machen jür Europa sollte die Golden BrillS Band bei der Ab· 
schlußveranstaltung der Europd·Union auf der freilichtbühne von Schloß 

Sulec1c. Besuch und Stimmung paßten, dOCh der Erfolg bei den Wahlen 
blieb aus. Die Wahlbeteiligung sank ilu/44,77 Prozent. Foto: Burdack 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 60 Okt 1999 Seite 8 20 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



Mäßiges Interesse an Europapolitik 
Schwache Wahl beteiligung in Hammelburg trotz intensiver 

Bemühungen der Europa-Union 

Hammelburg Uüb). Die Werbetrommel rurBetelliguna an den Eu­
ropawahlen wurde in Hammelblll'l besonders gerührt. Auf der Frei­
lichtbühne von Sc:hJol!. Suleck legten sich &In Freltaa; abend Im Auftrag 
der Europa-Union bei de ren Wahl-AbschluAvel'Vll taltuJtg sogar die 
Golden Brau Band und der stellvertretende EU·l..andesvorsitzende 
und CSU-Europaabgeordnete Markus ferber Ins Zeug_ ln der Wahlbe­
telligung randen diese Bemühungen keinen Niederschlag. Nur 44,77 
Prozent der Hammelbu~r Wahlberec:htlgten gingen DIr Urne - das 
lind noch einmal 14 Prozent (!) weniger als 1994. 

Hammelburg liegt damit sogar 
noch SChlechter als der allgemein 
negative Trend. Für den EU-Kreis­
vorsiuenden Edgar Hirt enttau­
schend. Die eigentlichen Erfolge Eu-

.. *,. .. .. 
.. Europawahl ,. .. 

V *",* 

ropas seien nicht rübergekommen, 
betonte er. Information war offe n­
sichtlich nicht gefragt. wie schon 
der schwache Besuch bt!i der Podl· 
umsdiskussion im Mai gezeigt halle. 

Auch dem Europaabgeordneten 
Ferber gelang es offenbar nicht. die 
Wähler:ru mobilisieren. Am Freitag 
hatle e r die Hammelburger zur Wahl 
auf)ieforden , um das europäische 

I.. j den furopJwiJhlen können iJuch ausllindiscfle Mitbürger aus fG·Mit· 
'gfledssrail.ten wfihlen. Der Grieche Aposrolos Vfik.ilS (Z.II. I.) und der Italie· 

ner Pietro PierroVici (rechtsl muhten davon Gebrauch. Links Wahlhelferin 
Siegllnde Roider sowie In der Mitte EU·Kreisilorsiczen~.er Edgilr HirT und 
Wahlleiter AugU5tBrendan. JubldFoto; Burdack 

Europa-Gespräche 

Parlament weiter zu stIrken und da' 
mit das demokratisch Iegltlmiene 
Europa weiter auszubauen. 

Daß Europa und die europäische 
Integrat ion ~elne Erfolgsstory- ist. 
wie Ferber betonte. es eine europä· 
ische Aufgabe Ist, Frieden zu stiften 
und auch Deutschland vom gemein, 
samen Markt profitiert, Uberzeugt 
nicht allzu viele. Zu welt weg Ist Eu ' 
ropa filr viele und vielleicht zu nah 
die Parolen von Korruption und 
Bürokratismus aus Straßburg und 
Brtissel. Da interessien es nur wenl· 
ge. daß wesentliche Eckdaten der 
Umweltschutz·Sundards, der Inne· 
ren Sicherheit oder auch des Ver· 
braucherschutzes in Europa gesetzt 
würden. und mit der Einführung 
des EURO auch die gemeln5.1me FI· 
nanzpoll tlk voJlzogen wurde. 

Die europäische Iden tifikation 
hinkt der europäischen [ntegldtlon 
hinterher; und auch die Parteien ha· 
ben In Hammelburg nur halbherzig 
Wahlkampf betrieben. Bel Landtags· 
oder Bundestagswahlen wurden 
wei t größere Anstrengungen der 
Panelen vor On unternommen. 

CSU mit Traumergebnis 

Als klarer Gewinner der Wahlen 
ging die CSU hervor, die mit 75,14 
Prozent ein Traumergebnis erreich· 
te. Sie legte, verglichen mit den Eu· 
ropawahlen vom 12.juni 1004, um 
12,42 Prozenrpunkte zu und über· 
traf sogar das Ergebnis von 1080, als 
sie 70,4 Prozent erzielt hatte. 

Nach zweiste ll igen Stimmener· 
gebnissen vor zehn jahren und 5 ,33 
Prozent 1994 in die Bedeutungslo­
sigkeit zurtickgefallen sind die Reps. 
Sie kamen auf 2,23 % der Stimmen. 
Kaum noch der Erwähnung wen 
sind die UberaJen.lhre 1,25 Prozent 
bedeuten gegenüber 1004 eine wei· 
tere Halbierung Ihres StImmenan· 
teils. Die sonstigen Pineien erziel· 
ten in Hammelburg 2,64 Prozent. 

1"6.99 

EU diskutiert mit ausländischen Offizieren. 
Hammelburg , Emeutwar 

der Kreisvetband Hammel· 
burg der Eutopa·Unlon Harn· 
me lburg Gastgeber einer Ge­
sprächsrunde ausländischer 
Offiziere, die an der Infante­
rieschule unter de r Leitung 
von Qberstleumant Arndt 
Bach den Kompaniec henehr· 
gang bel der I. Inspektion ab­
solVieren , 

Nach Besichtigung des Mu· 
seums Herrenmühle lud EUVor· 
sitzendl' r Edgar Hin zum Rese!!l· 

gen Beisammensein bei Hammel· 
burger Wein in den ~Eugen ·WeiB · 
Keller~ ein. Die zehn Offiziere 
aus Lettland, Estland, Lltuuen, 
Moldavien, Ungarn, Rumänien, 
Norwegen und der ElfenbeinkU' 
ste berichteten über Wirtschaft, 
Politik und Strukturen der Ar· 
meen ihrer Heimatländer. 

FOr die Europa·Union disku' 
tlerten Oberst Christian Nomm· . 
sen, :rugieich Vertreter des Schul· 
kommandeurs, Edgar Hin und als 
Gast BSB·Präsldent Wlntried Ben· 
ner. Mit Interesse we rden die EI· 

nigungsbemühungen Europas, 
die Wlruchafls union und neuer· 
dings die miliUrische Zusammen· 
arbeit in der WEU verfolgt. Das 
jubiläum ~50 Jahre Europarat~ 

und die bevorstehende Wahl zum 
Europapartament am 13. Juni 
wurde eifrig dlskutien. 

Oberst Christian Nommsen 
zeigte sich erfreut über die erneu· 
te Begegnung und bat um Fonset· 
zung der Kontakte mit der Euro­
pa·Union. 

Werbung 
für Europa 

Hammelburger bei Europatag 
der. EU in Würzburg 

Hamm elburg/WUrzburc. 
Entmals veranstaltete der Be· 
zirkJverband Unterfranken der 
Europa·Unlon zum Europataa ei· 
ne untrale Feierstunde im 
voßen Sitzungssaal des Würz· 
burger Rathauses. Der Kreisver· 
band Hammelburg stellte mit 1'1· 
ner swken Abordnung einen 
Großteil der Besucher und unter­
strich damit erneut seine vlelfllltl· 
gen Aktivltliten Im Zeichen des 
SO, Gebunnages des Europ .... · 
te s und der bevorste henden Eu· 
roPilWahl. 

In der vom Schönhom·Streichor· · 
chester ausgestalteten Feier sklz' 
zlene Btirgennelster Dr. Adolf Bau· 
er die zahlre ichen Pannerschaften 
der Europa·Stadt Würzburg und 
würdigte das vorbildliche Engage· 
ment der zahlreichen Mitglieder der 
Europa·Un lon im Regierungsbezirk 
Unterfranken. Mit Blick auf die An· 
wesenheit des ungarischen General· 
konsuls Laszlo Püspök erinnene 
Würzburgs EU·Kreisvors itzender 
Anion Halbich In bewegenden War· 
ten an Kardinal Minszentik, den uno 
garischen Volksaufstand von 1956 
und an den entscheidenden Beitrag 
des Landes zur Öffnung des Eiser· 
nen Vorhangs. 

Der Weg Ungarns 

Der Generalkonsul hob den Bei· 
tritt Ungarns zur Nato hervor und 
meinte, daß Ungarn auf dem besten 
Weg in die Europäische Union sei. 
Sein Vaterland werde al le Anstren· 
gungen unternehmen, um die gefor' 
denen Voraussetzungen zu erfill1en. 
Geschichtliche Vergangenheit, kul' 
tun!lles Erbe und nicht zuletzt die 
Entwicklung der wirtschaftlichen 
Beziehungen selen Gannlen für ein 
gutes Miteinander. 

In seinem Schlußwon stellte EU· 
Bezirksvorsitzender Huben K1ebing 
(AschatJenburgl den SteUenwen der 
zentralen Würzburger VeIilIlSW, 
tung heraus, der in den kommenden 
Jahren weitere In den kreisfreien 
StIdten Unterfrankens folgen soUen. 
Ein Umtrunk mit einem 04er Würz" 
burger Stein Silvaner Kilbineu benu· 
gelte ange!egte Ges.p~e im KreI9, 
der Europaer. 

Die Hammelburger Delegation 
wellte zum Auttalr.t Ihres Besuchs In 
Würzburg im Mainfränk1schen Mu· 
seum auf der Festung Marienberg 
und lernte Im Rahmen einer kompe­
tenten Führung wichtige Ausstel· 
lunpstücke und insbesondere den 
neugestalteten RiemenschneidersaaJ 
kennen. Reges Interesse fand dabei 
dle Madonna aus Undenholz, die für 
eine halbe M.illIon Mark aus Privatbe­
sitz für das Museum erworben wer. 
den soll und fUr die in Wlirzburg seit 
einiger Zelt rege gespendet Wird. 

Sl11·5:99 
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Ein Besuch bei den Eidgenossen 
Kreisverband Hammelburg der Europa-Union unternahm Herbstfahrt in die Schweiz 

Hammelburg (redlzz). Dk tnd.ItloneUe Herbstfmrt des Kreis­
verbandes HammelbW"ll: der Earopa-Unton führte in dlesem Jahr in 
die Schweiz. Reiseleiter Edgar HJn hatte fIlr die SO-köpfige Gruppe 
wieder ein Inte ressante' Propmnm mnmmenlHtellt. Als StAnd· 
quanierwählte er die Sudt Marttpy Im sonnigen WAllis. 

Die e~te Tagesetappe fühne über 
St Gallen, wo während der Mittap­
pause Gelegenheit war, den riesigen 
Kloste rkompJex und die Altstadt zu 
besuchen, bevor übe r Appenzell das 
Hotel In Weestn am Walensee bezo­
gen wurde. Einer der Höhepunlltf: 
der achttlglgen Reise war die Fahn 
mit dem Glatler-Express nach Srig. 

Perle des Wallis 

Ein Tagesausnug ging nach Zer­
matt. der ~Perle des Willlis·. Bei 
strahlendem Sonnenschein unter­
nahm der größte Tell derCruppe ei­
ne Fahn mit der höchsten Zahnrad­
bahn Europas auf das 3000 Meter 
hohe Gomergrat mit herrlichen 
Ausblicken auf das Matterhom und 
die Gletxherwelt aus Eis und 

Schne1!. Au! der Rückfahrt wurde 
der grilßte unterirdische See Euro­
pas in St Leonard besucht 

Auch die Fahrt nach Genf mit 
dem Besuch der UNO und die Schilf­
fahrt nach Yvoire - ein malerischer, 
blumengeschmückter, mittelalterl ' 
eher Ort auf der französ ischen Seite 
des Genfer Sees - wurde zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 

Ein weiterer Tagesausflug führte 
nochmals an den See. Zuerst war Ve­
vey, die WeIn· und Schokoladen­
stadt, das Ziel. Nach einer Stadtbe· 
sichtigung zu Fuß bestieg die Grup· 
pe den Weinzug nach Chebres. In 
einem ~Caveau~ wurde eine Degus­
tation (Weinprobe) durchgemhrt, 
der sich ein Spazie!'Eang durch die 
temssenf6rmigen Rebberge des La­
veaux nach Rlvaz anschloss. Die 

Rückfahrt füh ne über Montrtux Ihren unterschiedlichen 8evölke· 
nach Chillon, wo das Schloss, eines rungsgruppen, ein ~Europa im Klei· 
der meistbesuchten &uwerlu! der nen-, Inte ressant und vielfältig in Ih· 
Schweiz, besichtigt wurde. rer UnterscruedJlchkeit und doch 

Mit dem St-BernartH.xpress ging verbunden durch gemeinsame Ge­
es am daJ'iluf folgenden Tag nach Or- schichte und Interesse, ist nicht zu 
sieres, von wo der Bus die Gruppe Uberbieten. 
auf der alten Passstraße über den St Den Dank der Teilnehmer an den 
Bemhard (2473 Meterl In das !talle- Reiseleiter sprach Pe!er Husch aus. 
nische Aosta br.JChte. An der höchst Das Re iseprogramm sei bestens vor· 
ten SteUe der Straße gründete der St bereitet gewesen und hätte den 
Bernhard von Menthon eine Hospiz, Hammelburger Europäern unser 
die Reisenden, die über die Alpen Nachbarland Schweiz in all seinen 
marschlenen. Asyl boL Neben der Facetten näher gebrachL 
Hospiz wurde auch das Museum mIt r---:--..:...---.,...----. 
römischen und gallischen Funden Ehrungen der 
von der Passhöhe sowie der Zwinger 
mit den don gezüchteten Bemhardi· Europa-U nion 
nerhunden besuchL 

Croßer Erlebniswert 

Schon hieß es wieder Abschied 
nehmen von einer aufregenden 
landschilfi. Ihren Bergen, Tälern 
und historischen Onen. Der Erleb­
niswen des Schweizausnugs mit 

HammeUlurg ÜUb). Auch die Eu­
roJ)a·Union verlieh Auszefctmungen 
beim Pannerschafujublläum -Ur 
Ihren Einsatz im Sinne des e _~­
ischen Gedankens und die Freund· 
schaft beider Städte überreichte 
Kreisvorsitzender Edgar Hin die sll· 
berne Kreisverbands·Ehrennadel an 
Jos~ Lenders und Yvonne Goms. 
Hans Tuchscherer und Hanns·Helmut 
Schnellei erhielten die EUTOpauhr. 

Zeugen der Vergangenheit 
auf Schritt und Tritt 

Sehr großcs Interesse 
löste die Ausschreibung 
zum lahrtauscndfest im 
Thüringer Wald aus. 
IJmerhalb \ven iger Tage 
wärt'n die Im E~TA­

Hote! In Cursdor~zu 

Verfügung stehenden 
ßencil vergriffen. so dass 
le ider niehl alle i\nmel-

Europa-Union Hammelburg war zum 400. Geburtstag 
von Maler Anton van Dyck in Antwerpen - Bleibende Eindrücke 
Hamm e lburg (redl. Ein be sonderes Erlebnis war für d ie Tell· 

nehmer ilI\ der Sonderfahrt der Europa·Unlon Hammelburg nach Bel­
gie n nicht nur der Besuch der AUlSleUung rum 400. GebwuuK des 
weltberühmten MaIgenies Anion VilI\ Dyck. Auch der dreitägige Aur­
enthalt in Antwerpen selbst hln terUeß bleibende Eindrücke. 

Quicklebendig, locker und apart, 
weltoffen und zugleich intim prä­
sentiene sich die Stadt an der Schel· 
de mit ihren vielen SehenswUrdig­
keiten, den eleganten Eink.1ufs· 
straßen, aber auch heimeligen Plät· 
zen und venräumten Gassen im hit 
storischen Kern, dessen großer 
Markt ein beliebter Anziehungs­
punkt für Einheimische und Touri ' 
sten isl. 

Erkundung zu Fuß 

Zunächst erkundeten dIe Re ise­
te!lnehmer aus Franken zu Fuß Aan· 
dems größte Stadt vom glanzvoll ce­
staurienen Hauptbahnhof durch die 
AanierslIaßen bis zum Mittelpunkt 
der Altstadt Unüber.;ehbar die Ka· 
thedrale und die anderen barocken 
Kirchen, die GIebelhäuser aus ver· 
gangenen Jahrhundenen, das 

prachtvolle Rathaus am ~Grote 
Markt~ mit dem Barbobrunnen. das 
Rubensdenkmal und nicht zuletzt 
die unzähligen Restaurants. Caf~s 
und Kneipen, In denen die Blerhäh· 
ne nicht zu versiegen scheinen. 

Im Diamantenviertel 

Die~ ersten Impressionen wur· 
den bei einer Stadtrundfahn ver· 
tieft. die auch in das sehenswene Ju­
gendstilvieml fühne und den Harn· 
melbuTiem eine Fülle von Infonna· 
tionen vermittelte. Nach einer 
Stippvisite: im Diamanlenvlertel 
weilten die Kulturfreunde der Euro­
pa·Union im Museum für die schö· 
nen Künste, das in diesen Monaten 
einen beSQnderen Anstunn erlebt 
Ein Kunstexpene fühne die Besu­
cher zu ausgeWählten Exponaten In 
der Reihe von fast 100 Gemllden 

van Oycks. Er fütterte die Gruppe 
mit biographischen Daten und 
würzte seine Ausfiihrungen mit 
Anekdoten aus dem relativ kurzen 
Leben des Ueblingsschülers Peter 
Paul Rubens, Aus der ganzen Welt 
waren die Ölgemälde ausgeliehen, 
die nach Antwerpen auch in Landon 
gezeigt werden. 

Den ereignisreichen Tag ließen 
dIe Hammelburger mlt einem Bum· 
mel durch die Altstadt und einem 
stimmungsvollen Beisammensein in 
einem Bierlokal ausklingen. 

Klosterbesuch 

Auf der Rückreise legte der Bus 
noch einen ZwischenslOpp in der 
Prämonstratenserabtel Poste! bei 
Tumhout eIn, wo die Teilnetuner ei­
nen Rundgang durch das Kloster mIt 
seiner Kirche romanIscben Ur­
sprungs, der Bibliothek mit ihren 
Schätzen der Buchkunst aus dem 
15. und 10. jahrhundert und den 
weltläufigen Parlwtlagen unternah­
men. Natürlich wurde auch hier das 
süffige KJosterbier gekosteL fJ. t . 

dung eIl 

\\ r.:rden 

übe r :W 

b!.:rücksichtigt 
ko nnten . We it 
Personen stehcn 

auf d!.:r Warteli ste. 
Illzwischen wurden der 
A ll7..a hlungsbelrag lind 
d ie Restsumme per 
Lastschrift von allen 
Mitg liedern des Kreis­
verbandes eIngezogen. 
die <.ln der mchrtägigen 
Rei st' teilnehmen können . 
A lle übrigen müssen 
kidr.:r daraul' verz ichten. 
bt'i der f eier zur .I ahr­
ttlllst'nd\\ 'cndc dabei zu 
$e in .(llm) 
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VITAL-HOTEL 

PARTNER 
H OTE L 

Frühjahrsfahrt 

Auf den Spuren König Ludwigs 
nach JungholziA 11 gäu 

Mittwoch, 12.4. - Sonntag 16A.2000 

LeistunGen: 

- I x BegruUung durch das Gastgeberteam mit einem Glas Sekt 
und CanapCcs 

- 4 x ÜbemachlUng in komfortablen ZJlnmcrn mit Oulßad-WC 
+ Sat TV, iod. reichhaltigem vitality FruhstücksbufTet 

- 2 x dreigängige Abendmenü 
- I x Romantik - Dinner bei Kerzenschein mll einem 

königl ichen 4-Gang-Mcnü 
.' - 1 x Bauemfesl mll währschaftem Menü 

- I x musikalische Abendgestaltung 
- Freie Benutzung von Hallenbad. Whirlpool , Sauna und 

Dampfbad 
- Reise leitung Edgar Hin 

Interessa ntes Ausflu gsp .... ogramm - ohne Eintritte 

DM 398.--

Elnzelzimmerzuschlag 
Nichtmllgl iederzuschlag 

DM 70.­
DM 50.--

EUROPA - UNION 
KREJSVERBAND HAMMELBURG 
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2. Städte - etd 'J::~ Had Leipzig 

Nachdem unsere Osterre ise 1999 nach Leipzig 
ein großer Erfo lg war. wi rd d ie Städtetour im 
J a hr 2000 wiederholt. Sie findet statt 

vom 20. April (G ründonnerstag) 
bis 24. April (Ostermontag) 

und wartet mit geändertem Programm auf. Da die 
letzte Fahrt nach Leipzig restlos ausgebucht war 
und rund 30 Interessenten ni cht dabe i sein 
konnten. wird den letzteren bei de r kommenden 
Fahrt Vorrecht einge räumt. Sie nehmen die ersten 
20 Plätze cin. 

Das Programm : 

Gründonnerstag, 20. A(lril : 

8 Uhr Busabtahrl in Hammdhurg auf dem 
BleichraseIl . Gegen 12.30 l lhr Ankunft in Lci pLi g. 
und Beziehen der Z immer im kom fortablen 
Dorinl· Hote l in der Slephanslra ßc 6 (Tel. 034 1-
9779-0). Fax: 0341-9779-1 001. Der \' ielseilige 
Freizeitbe reich des Hotels mit Whirlpoo l und 
Sauna kann kostenf rei genu tzt werden. Auf 
Wunsch werden Nichtraucherzimmer reserviert . 

Um I ~ Uhr klc inl'r BUlllml'l Ju rch JI!Il hi storischen Stadtkern . 17 Uhr Abendessen im Hotel. 18. 15 Uhr 
F'lhrt zur Thomaski n.:hl'. Jnn Aufführun g der Matthäus-Passion von Johann Sebastian Bach mi t dl!lll 
Thomancrclwr. d~ 1ll (i l' \\ 8.lld hauso n.:hl!ster lind namha ften Soli sten unter der Leitung \'on 
rh U 111u~ka11ll) r Chn sto ph l3 il1cr. Dan k guter Beziehunge n gelang es uns, beste Plätze in der 
r1lUmaskirc hl! zu bckummcll . Die i\ufl1ihrun g.en der Matt hüus· Pass ion an Gründonnerstag und 
Ka rfrei tag sinJ nCfcils jetzt ausYl! rbu ft . 

Ka rfrcil.I:JL Ami!,,; 

Nach dem re ichha ltigen Frühstüdsbuffct Fahr! zum Völkerschlac htdenkrnal. Um 11 Uhr Geistlid ll' 
l 'hormusik Lum Karfrei tag in der ge\va ltigen Kuppelhalle mit seiner einma ligen Ak ustik. Zu hören ist 
iJllI.:h d ie Orgel di!S Denkmals. Anschließend Fahrt in d ie Innenstadt. individue lle ivlitlagspause und UIll 

1-1 .30 Uhr ob ßachdenkmal an der Thomaskirche geführter Stadtrundgang zu markanten PUn" Il' 1l der 
C i t ~ . 18.30 Uhr Abendessen im Hotel. 

9.4:' Uhr Sp;,J l.ie rg'lIl g zum wiedereröffne ten Mendelsohn· Haus. Besicht igung der ("h l'ma l ig~n \\ dhn­
li nd '\rhl' itsr~i llme des Komponisten lind evtl. kleines Konzert. Anschließend ß esw.: h des hi s to n ~l'he n 

()sh:rlll arkt l!s :llIfJelll Ll' ipzigt!r Markt. dann indiv iduelle Miuagspause . Um 15 Uhr Fuh ru ng du n: h 
das He lll' Ge\\ andh;Jus und um 17 Uhr Konzert zum Ostersonnabend mit dem BachurcheSlcr des 
UI!\\'nnd hauses . . 4.ddhcid Vogel (So pran). Annette Reinhold (A lt ) und dem ( ie\\'<llldha usorganislen 
Michael Schönhl'it m it Werken \'on .I .S. Bach lmd von Johann Ernst. Prinz von Sachsen-Weimm 
1 ndi viduclks AbC'lldc:-.sen in der City. auf Wunsch wi rd auch ein Raum in AucrbJ.chs "'-d ler fUr d ie 
Furopa- l Jnion resen h.: rl . 
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Ostersonntag, 23. April: 

ßusf"hrt in die Innenstadt. 9.30 Uhr wahlweise Besuch des Gottesd ienstes in der Thomas- oder 
Nikolaikirchc. ßeide Gottesdienste werden musikali sch verschönt. in der Thomaskirche si ngt der 
Thomanerchor die Kantate "[-riede sei mit dir" vo n JS. Bach. 
11.45 UhrOsterbrunch im Dorint-Hotel incl. einem Glas Sekt ( 15 DM Aufschlag p.P.). 
17.15 Uhr Fahrt zur Oper der Stadt Leipzig. 18 Uhr Aufführung der roman ti schen Oper "Genoveva" 
von Roben Schumann. 
Nach der Vorstellung gemütlicher Ausklang in e inem hi storischen Lokal der City. 

Ostermontag, 24. April: 

9 Uhr Rückkehr nach Il ammeJburg übe r Wö rlitz bei Dessau mit Spaziergang durch den berühmten 
Wörlitzer Landsch':Irts park mit Schloss und dem got ischen Haus. 
Abend liche Ei nkehr in Stell feld bei Eltmann, 
Es ist auß~rdt":m geplant. Ut":tl in den letzlI:n Jahren großzügig renovierten Leipziger Hauptbahnhof mit 
seinen drei Promenadendecks aufzusuchen , 

Leist" "gen: alle Fahrten mit dem Bus der Firma Le isten 

Reiscleitung: 

Sonderpreis: 

... Übernachtungen mit reichlichem FrUhstücksbuffet im Dorint-Hote l Leipzig 
2. Abcnd.:sscn im Hote l und Oste rbrunch (Pre isaufschlag wie aufgeführt) 

Eintri tt skarten fiir die Konzerte im Völkersch lachtdenkmal. in der 
I'holllaskirche, im Gewandhaus und rur die Opcrnauffuhrung 

Führungen du.eh di!.. Stadt. das Gewandhaus und den WörlilZcr Landschaftspark 

Ei llzdLillllllerzuschlag: 25 DM pro Tag 

No rbert Möller o o:?1 nt· 
Ilir M itglieder: 630 DM HO TIL LETPLTC 

Ilir Nichtm itg li eder: 680 DM 

AnllH:hlungcn \\.:rden ah sofort entgegen genommen. Grundsätzlich wird um die Abgabe ci" ' r 

:..ehritilidK'1l Anmeldung gcbeh,'n . Dies gilt auch für alle Personen. d ie Ostern '99 auf der Waneh!\\t: 
standen , 
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'Die besondere 
Gruppen reise 

Spa • • nlenrelse 
Madrid-Andalusien 

14 Tage von Pflngstsamstag,10.6.- Freitag 23.6.2000 
mit Badeaufenthalt 

Die griechisch-römische Kolonisation, die Epoche der Völkerwanderung, Jahrhunderte arabischer 
Herrschaft und die einstige Rolle als Weltmacht haben in Spanien Kontraste hinterlassen, die den 
Besucher immer wieder in ihren Bann ziehen. Großartige Städtebilder, herrliche Landschaften und 
eine Fülle von Kunstschätzen haben Spanien zu einem der Hauptreiseländer der Gegenwart 
gemacht. Diese Reise bIetet einzigartige Eindrücke! 

Programmablauf: 

Samstag. I 0 6. Abfahrt4.45 Uhr Bad-Kissingen-Berliner Platz 
500 Uhr Hammelburg-Weihertorplatz nach Frankfurt, Flug mit der 

Linienfluggesellschaft IBERIA (ab 7.55 Uhr)-nach Madrid (an 10.25 Uhr). Danach Stadtrundfahrt, 
-(Schloß,Pariament usw. ).Das Pradomuseum zählt zu den bedeutensten Gemäldegalerien der Welt. 
Abendessen und Übernachtung In Madrid 

SonDtalJ,. 11.6 Madrid-T oledo-Cordoba 
Auf der Fahrt nach Cordoba besuchen wir Toledo, Stadt der drei Kulturen (Christen, Juden, 
Araber), eine Stadt in unvergleü.::hbarer Lage am Tajo, die ein Freilichtmuseum altspanischer 
Geschichte darstellt: Kathedrale, Alca7ar, Greco-Haus, alte Gassen. Weiterfahrt nach Cordoba. 
Abendessen und Übernachtung. 

MOIuaa,12 6. Cordoba-Sevilla 
Nach dem Frühstück Stadtbesichtigung. Besonders sehtmswert ist die ehemalige Moschee, die 
später in eine Kathedrale verwandelt wurde und einer der reichsten spanischen Schätze aus 
islamischer Zeit ist. Danach gehen Sie durch die verwinkelten Gassen des jüdischen Viertels und 
besuchen die einzige mittelalterliche Synagoge, die es noch in Andalusien gibt. Weiterfahrt nach 
Sevilla. Abendessen und Übernachtung. Möglichkeit zum Besuch eines Flamenco-Abends in einem 
typischen Restaurant. 

Dienstai: 13 6 Sevilla-Puerto de Santa Maria 
Nach dem Frühstück Panoramafahrt durch Sevilla. Heute entdecken Sie die schönsten Straßen 
Sevillas, den Maria Luisa Park, das berühmte Judenviertel Santa Cruz und die Kathedrale. Am 
Nachmittag Fahrt Richtung Jerez de la Frontera. Abendessen und Übernachtung in Puerto de Santa 
Maria. 

Mittwoch, 14 6 Jerez de la Frontera - Gibraltar-Torremolinos/Benalmadena 
Fahrt nach Jerez de la Frontera, Besichtigung ejner Weinkellerei mit Weinprobe und Besuch der 
Spanischen Hofreitschule. Weiterfahrt bis Gibraltar.BeslchtigU"!f:" Danach Fahrt an der Costa deI 
Sol entlang nach Torremolinos/BenaJrnadena. 
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Donnerstalj.15 6,-Donnertae 22 6, Badeautenthalt an der Costa dei Sol. 
Während dieser Zeit: Ganztagesfahrt nach Granada mit Besichtigung der bekannten Alhambra, der 

Gärten der Generalife, der Kathedrale und der Königskapelle. Ein Bummel 
durch die Altstadt wird Sie begeistern. 

Ganztagesfahrt nach Ronda. Nach kurzer Besichtigung von Mijes, 
Weiterfahrt nach Ronda. Die Stadt gehört wegen ihrer einmaligen Lage Im 
andalusischen Gebirge und wegen ihrer alten Bauten zu den sehenswertesten 
Orten Südspaniens. Bis 1485 war die Stadt maurisch, und somit verbinden 
Sich hier Abendland und Orient besonders augenfallig. Die Rückfahrt führt 
('ntlang der "Weißen Dörfer". 

Freitag,23.h. Tran .. kr 7um Flugh<lfen lind R Ückfiug mit lRER 1.1\ nach FrankfuT1 Ruckfahrt nach 
Hammelburg:"Bad-Ki,singell. 

I&istungen: 

rrü~ral11mänderun~..;n vorbehalten! 

-Transti.:r 8ad-Kissingcn:Hammclburg nach Frankfurt und zurück, 
-LlOh;:ntlug mit H~ERIA nach Madnd und \oon Malaga nach Frankfurt 
-Rundreise und Austlüge mit einem modemen.klimatisierten RClsebus_ 
-deutschsprachlger,fachkundIger ReIsebegleiter auf der Rundreise 
örtliche Reiseführer in Madrid,Cordoha,Sevilla,Granada u.Ronda, 

-alle Fintnttsgelder für dIe zu besuchenden Sehenswürdigkeiten. 
-Aeslchtlgung etner Wetnkcllcrel und Weinprobe 10 Jerez de la Frontera, 
-Fkslchtigung der Spamschen Reuschul~. 
-Halbpension In guten HOkls der Mittell.:lasse,Zimmer/DUlWC. 
-Rei sen.icktrittsk ostenv\,..--rSI t~ heTUn g u. ReJ seprel ss icherungssc hc i n. 

SeviJla:Plazadc Espana 

Mitgliederpreis 

EinzelzimmerLuschlag 
Nichtrni tgl i ederzu <.:;ch lag 

DM. 2.050.--

DM. 470.-· 
DM JOO--
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10 Tage Flugreise nach 

ANDAlVS1EN 
von Freitag, 9.6.- Sonntag, 18.6.2000 

Die griechisch-römische Kolonisation, die Epoche der Völkerwanderung, Jahrhunderte arabischer 
Herrschaft und die einstige Rolle als Weltmacht haben in Spanien Kontraste hinterlassen, die den 
Besucher immer wieder in ihren Bann ziehen. Großartige Städtehilder, herrliche Landschaften und 
eine Fülle von Kunstschätzen haben Spanien zu einem der Hauptreiselünder der Gegcß\\'art 

emacht. Diese Reise bietet einZigartige clI1drücke ! 

Diese Reise findet nur statt, wenn die Madrid-Andalusienreise (Reise 1) ausgebucht ist. 

Programmableuf: 

Ereitag.9,6. F rankfurt-Ma ''lga-Ronda 
Abfahrt 3:45 Uhr Bad Kissingen Berliner Platz 

4:00 Uhr Hamrnelburg Weihertorplatz 
nach Frankfurt. Flug mit At;:ro L1yod (ab 650 Uhr) nach Malaga (an 9.40 Uhr), 
Nach der Ankunft Fahrt an der Kuste entlang Ober Mljas mit kUT7er Besichtigung nuch Ronda, einer 
der ältesten und landschatllich reizvol1stt:n Städte Spaniens. Sie erhebt sich hoch über zwei Felsen, 
die durch eine Brück~ ,-erbunden sind. Sie hesuchen die älteste Stierkampf arena, die Kirche, eine 
ehemalige Moschee und den Mandragon Palast. Die Rückfahrt führt entlang der Weißen Dörfer 
nach TorrcmolinoslBenalmadena. 

SaJllSliij;.. LQ.6. Costa de! Sol - Granada 
Nach dem Frühstück [-"ahrt zu dem typisch andalusischcn Dorf Frigiliana mit spektakulärer Aussicht 
auf die Berglandschaft.. Weiter In Richtung Nerja zu den berühmten Tropfsteinhöhlen. wo Sie 
Stalagnitcn und Stalaktiten und interessante Malereien. Waffen und Schmuck aus der Steinzeit 
be\' .. undern können. Ahendessen und Übernachtung In Uranada 

SQnntac 11 6 Granada - Cordoba . 
Nach dem Frühstück hesichtlgen Sie die berühmte Alhamhra. [}jcsentraurische Palast mit seiner 
\\rdtbekannten Architektur war die Residenz der Sultane von Gl'1lnada: ·Die Te~ssengä.rten dienten 
dt!n Mauren 7S2 Jahre lang zur Erhoiung. Die Besichtigung der Kathedrale,.una <:kr·K,önigskapelle 
schließt sich an. EIß Bummel durch die Altstadt von Granada wird"Sie, begeistern, Weiterfahrt nach 
Cordoba. Abendessen und Übernachtung in Cordoba. . 

Montal;: .1.2.Q.. Cordoba-Se"illa 
Nach dem Frühstück Stadtbesichtigung. Besonders sehenswert ist die ehemalige Moschee. die 
später in eint! Kathedrale verwandelt wurde und einer der reichsten spanischen Schätze aus 
islamischer Zeit ist Danach gehen Sie durch die ven~/inkdten Gassen des jüdischen Viertds und .. 
besuchen die einZIge mittelalterliche Synagoge, die es noch in Andalusien gibt We-iterfahrt nach . 
Sevilla. Abcnde~sell und Übernachlung. Möglichkeit Lum Besuch eines Flarnent'o-Ahends in einem 
Iypischen Restaurant 
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Djensta".13.6. Sevilla-Puerto de Santa Maria 
Nach dem Frühstück Panoramafahrt durch Sevilla. Heute entdecken Sie die schönsten Straßen 
Sevilla, den Maria Luisa Park, das berühmte ludenviertel Santa Cruz und die Kathedrale. Am 
Nachmittag Fahrt Richtung Jerez de la Frontera. Abendessen und Übernachtung in Puerto de Santa 
Maria. 

Mittwoch.l4,6, Jerez de la Frontera .. Gibraltar-TorremolinoslBenalmadena 
Fahrt nach Jerez de la Frontera, Besichtigung einer Weinkellerei mit Weinprobe und Besuch der 
Spanischen Hofreitscbule. Weiterfahrt bis Gibraltar.Besichtigung. Danach Fahrt an der Costa dei 
Sol entlang nach TorremolinoslBenalmadena. 

Donnersta1l15,6,- SamstalllZ,6, 
Geniessen Sie die Sonne und das Meer an der Costa det Sol. Versäumen Sie nicht einen 
Spaziergang an der Carihuela von Torremolinos oder am Yachthafen von Benalmadena. 

SQDOm" 18.6. 
Am Nachmittag Transfer zum Flughafen nach Malaga. Abflug mit Aero L10yd um 18:45 Uhr, 
Ankunft in Frankfurt um 21 :35 Uhr. Rückfahrt nach HammeiburglBad Kissingen. 

Leistungen: 

Programmänderungen vorbehalten! 

-Transfer von Bad-KissingenlHammelburg nach Frankfurt und zuruck, 
- Flug mit Aero Lloyd Frankfurt-Malaga und zurück, 
-Rundreise und Ausflüge mit einem modemen,ldimatisierten Reisebus, 
-deutschsprachiger,fachkundiger Reisebegleiter auf der Rundreise, 
-örthche RetsefLihrer in Cordoba,Sevilla,Granada u.RQnda, 
-alle Eintrittsgelder fur die zu besuchenden Sehenswürdigkeiten, 
-Besichtigung einer Weinkellerei und Weinprobe in Jerez de la Frontera, 
-Besichtigung der Spanischen Reitschule, 
-Halbpension in guten Hotels der Mittelklasse,Zimmer!DulWC, 
-Rei serücktrittskostenversi cherung u. Reisepreissicherungsschein. 

Granada - Alhambra 

Mitgliederpreis 

Einzelzimmerzuschlag 
Nichtmitgliederzuschlag 

DM, 1.775,--

DM, 360,-­
DM. 100,--
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Verona : ®p8t7'f&slspiele 2000 
Bereits zwei Mal wurden von der Europa-Union Hammelburg die Opernfestspiele in der Arena von 
Verona besucht. Die Teilnehmer waren stets begeistert. Auf vielfachen Wunsch gibt es im kommenden 
Jahr wieder eine Fahrt nach Verona mit der Teilnahme an den Aufflihrungen der Opern 

von Guiseppe Verdi 

Die Kulturreise findet vom t. mit 4. August 2000 statt. 

Wir beziehen unser Hotel in Abano Terme/Montegrotto und unternehmen außerdem einen Halb­
tagesausflug nach Padua. 

Das Programm: Dienstag, 1. August: 

7 Uhr Abfahrt in Hammelburg ab Bleichrasen, Mittagspause am Tegernsee. 
am Nachmittag Eintreffen in Ahano Terme, Beziehen der Hotelzimmcr. 
kleiner Bummel durch den Ort, Begrüßungscocktail und Abendessen im 
HoteL 

Mittwoch, 2. August: 

Ausflug nach Padua, Abendessen im Hotel, Fahrt nach Verona, Aufführung 
der Oper "La Traviata" (Beginn 21 Uhr). Nach der Vorstellung Rückfahrt 
ins Hotel. GegenAufpreis ist ein Mittemachtsimbiss möglich. 

Donnerstag, 3. August: 

Aufenthalt in Abano, Mittagessen im Hotel, Fahrt nach Verona und Besuch 
tier Opernaufftihrung "Die Macht des Schicksals". Nach der Vorstellung 
Rückfahrt zum Hotel. Mitternachtsimbiss gegen Aufpreis möglich. 

Freitag, 4. August: 

Am Vormittag Rückfahrt nach Hammelburg, Mittagsrast an der Autobahn 
und gemütlicher Ausklang in Prichsenstadt. 

Leistungen: • 3 Übernachtungen mit erweiterten Frühstück in einem Hotel der 3 Sterne-
Kategorie im Raum Abano, Zimmer mit Dusche oder BadJWC 

• I festliches Abendessen mit Begrüßungscocktail 
• 1 Abcnd- und 1 Mittagessen im Hotel 
• Eintrittskarten (Gratinata Unificata) ftir 2 Opernaufführungen 
• Insolvenzversicherungsschein 
• Ausflug nach Padua mit Führung 

Sonderpreis: für Mitglieder: 470 DM 
für Nichtmitglieder: 520 DM 

Reiseleitung: Norbcrt Möller 

Mindestbeteiligung: 40 Personen 
Für die Arena wird die Mitnahme eines Sitzkissens empfohlen. 
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Anmeldung 

Für die StIdte- _ KUJt.rreIoe .... LeipzIg 
vom ZO. bis 24. April 2000 melde ich mich verbindlich an: 

an: Norbert Möller 
Postfuch 11 03 
97754 Hammelburg 

1.--~~~~~~~~----------------~~~~~~~~~~~7C 
(Name, Anschrift, Telefonnummer) 0 Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet.·) 

2. ____________________________ ~~~~~~~~~ o Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet·) 

Ich bin damit einverstanden, dass der Teilnehmerpreis bis 30. Januar 2000 von meinem Konto 

Nr. ____________________ __ 

bei BLZ 
~~arn-e-~~Ge~~~m~mruu7.~)------------------ ------------------

per Lastschrift durch die Europa-Union Hammelburg eingezogen wird .. Ein eventueller 
V Reiseüberschuss wird filr satzungskonforme Aufgaben des Kreisverbandes Hammelburg der 

Europa-Union verwendet. Die Teiln:lhme an der Fahrt erfolgt auf eigenes persönliches Risiko . 

V 

• ) Kreuzen Sie bitte an, wenn sie das 60. Lebensjahr vollendet haben. Wir benötigen die Angabe. um 
Seniorenennäßigungen zu bek,mmen. 

(Datum) (Untersohrift) 

REJSEANMELDUNG an: EUROPA- UNION 
Kreisverband 
Postfach 1115 
97754 Hammelburg 

für die Frühjahrsfahrt vom 12.-16.04.2000 

, 
.-----------------------------

f K;;~~~~-umm-'-r.- Ba.~"kk.IB ... ;;"k"l;:;e;;;t"':;;h;;-,).----------------

Ich bm damit einverstanden, daß nach Anmeldungseingang eine Anzahlung von DM 50.-- vom 
angegebenen Konto abgebucht wird. Der Restbetrag wird am 15.03.2000 eingezogen. 
E,n I!vtl. Abrel.:hnunb'!;überschuß verbleibt als Spende fUT satzungsgemä& Aktivitättm der 
Furopa-Union Kreisverband Hammelburg. 

Datunl Unterschrift 
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v 

r • 

REISEANMELDIiNG 
(bitte ankreuzen !) 
für die 0 Sponienfahrt I vom 10.-23.06.2000 

oder o Spanienfahrt 2 vom 09.-18.06.2000 

an: EUROPA - UNION 
Kreisverband 
Postfou:h 1115 
97754 Hammelburg 

(Diese Reise findet nur statt wenn die Reise t ausgebucht ist) 

1.--;;;;;;;-v,;;;;;;;;;A:;;;;:;;;;.-T.ii:----,-----------­(Zuname, Vorname, Anschrift, Tel) 

2. __________________ _ 

( Kontonummer. Bank. Bankleitzahl) 

Ich bin damit einverstanden, daß nach Anmeldungseingang eine Anzahlung von DM 100.-- vom 
angegebenen Konto abgebucht wird. Der RestbelTag wird am 01.05.2000 eingezogen. 
Ein evtl. Abrechnungsüberschuß verbleibt als Spende für satzungsgemäße Aktivitäten der 
Europa-Union Kreisvemand Hammelburg. 

Datum unterschrift 

Anmeldung 

Für die Reise zu den OperDfestspieIeD in V ........ 
vom I. mit 4. Aaguot 2000 melde ich mich verbindlich an: 

an: Norbert Möller 

Postfach 1103 
97754 Hammelburg 

I.~~~~~~--~----------------------------­
(Name, Anschrift, Telefonnummer) 

2. __________________________ _ 

Ich bin dantit einverstanden, dass der Teilnehmerpreis bis 1. April 2000 von meinem Konto 

Nr. __________ __ 

bci_~~~:_:_-----------BLZ-------------­
(Name des Geldinstituts) 

per Lastschrift durch die Europ-Union eingezogen wird. Ein eventueller Reiseüberschuss wird filr 
satzuogskonforme Anfgaben des Kreisverbandes Hammelburg der Europa-Union verwendet. 
Die Teilnahme an der Fahrt erfolgt auf eigenes persönliches Risiko. 

(Datum) (Unterschrift) 
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